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Agostino Magliani
r Rom 23 Februar

In Agostino Magliaut verliert Italien feinen bedeu
tendsten Finanzpolittker einen Staatsmann der wie kaum
in anderer den Verwaltungs und Geschättsorganismus

des Staates kannte V ele bedeutende Reformen und
Verbesserungen sind ihm zu verdanken Wenn nicht im
Bank und Kreditwesen so war er doch in rein volks
wirtschaftlichen und finanziellen Fragen vor allem der
Währungs rage die erst Autorität und Lehrer vieler
heutigen Finanzmänner Italiens

Magliani wurde 1824 in Laurino Provinz Salerno
geboren Er entstammt einer Familie hervorragender
Rechtsgelehrten Gmz jung widmete er sich in Neapel
dem Studium der Rechts und Volkswirthschaftsw ssen
schaft unter dem berühmten Savarese der in ihm seinen
befähigtsten Schüler sah Sein Geist und sein Wissen

warb ihm bald die Freundschaft von Männern wie
Ranieri Settembrini Troya Mit 23 Jahren veröffent
lichte er sein erstes Werk Die Philosophie des Rechts
wandte sich jedoch rein nattonalökonomtschen und finan
ziellen Studien zu in denen er in kurzer Zeit einen
solchen Ruf erlangte daß er in der Finanzverwaltung
von Neapel es b s zu den höchsten Stellen brachte Zar
Zeit der Anmx on war Magliani Abtheilungschef im
neapolitanischen Finanzministerium Cavour erkannte mit
dem ihm eigenen Scharfblick in Magliani sofort den
Mann welcher geeignet war in der schwierigen Ueber
gangsgesetzqebung und Verwaltung mitzuwirken und be
rief ihn 1861 nach Tarin wo er bei der R organifation
und Einigung des neuen Königreichs bei der Anlegung
des Großen Buchs und der Fusion der Schulden der
alten Staaten Arbeiten welche nur ein so geschulter
klarer und organisatorischer Geist wie Magliani vollenden
korinte sich derart hervorthat daß er 1862 zum General
sekretär im Finanzministerium ernannt wurde Bald
darauf in den Rechnungshof berufen bewältigte er als
Generalprokurator und später Sektions Präsident desselben
durch seine Arbeitskraft und überlegenen Scharfsinn geradezu

Anglaubliches So brachte er in weniger als einem
Jahre über 100000 rückständiger Rechnungen in Ord
ung und erledigte dieselben ohne daß auch nur der ge

ringste Fehler unterlief Als Generalsekretär beim Rech
nungshofe wurde er mit der Vertretung des Gesetzent
wurfs über die Pensionen der Civilbeamten vor der Kam
mer beauftragt wobei er seine glänzende parlamentarische
Beredsamkeit welche in der anziehenden und geistreichen
Oruppirung und Jnterp ettrung trockener Zahlenreihen
derjenigen Gladstones glich offenbarte

Im Jahre 1871 zum Senator ernannt nahm er bald
besonders in Folge seiner großartigen und denkwürdigen
Reden zum Handelsvertrag mit Frankreich und zur Er
richtung des Schatzministeriums eine hervorragende Stellung

in der hohen Körperschaft ein 1874 und 1875 vertrat
r die italienische Regierung auf den Müozkoniecenzen in
Paris und lrat dort für die reine Goldwährung ein
me Ansicht die er in seinem berühmten Buche Die

Währungsfrage mit glänzendem Scharfsinn und Gelehr
samkeit verfocht später aber vom praktischen Gesichtspunkte
aus in etwas milderte 1877 übernahm er zum ersten
Male das Portefeuille der Finanzen im zweiten Kabinet
Depretis und gab es im März 1878 wieder ab um es
im Dezember desselben Jahres im dritten Kabinet Depretis
von Neuem zu erhalten Nach einer kurzen Pause im
Jahre 1379 veraialtete er dann dieses Ressort ununter
brochen bis zum Jahre 1888 Während dieser langen
Amtsdauer welche schon an sich ein unbestreitbarer Be
weis von seiner hohen Bedeutung als Staatsmann wäre
verlockt Magliani unter den heftigsten parlamentarischen
Kämpfen die er mit einer heiteren und überlegenen Ruhe
des Geistes durchführte seine Ideen Usberzeugter Vor
kämpfer der wirthschastlichen Freiheit wirkte er für die
Anwendung ihrer Prinzipien in der Gesetzgebung so bei
der Unterdrückung des Freihafens von Messina So
trat er auch für die Abschaffung der Ausfuhrzölle ein
die er für äußerst schädlich für den Absatz der italienischen
Produkte auf den ausländischen Märkten hielt Die
Hauptalte seiner Verwaltung waren die Abschaffung der

Mahlsteuer des Zwangskurses und die Ausgleichung der
Steuern im Besonderen der Grundsteuer

In verschiedenen feiner Schriften beschäftigte er sich
mit der Finanzverwaltung der Kommunen und legte auch
er Kammer ein vollständiges Projekt einer Reform der

Verzchrungssteuern vor welches jedoch nicht zur An
nähme gelangte Magliani war kein Anhänger absoluter
Dogmen die praktische Erfahrung modifizirte ost die
Strenge der Theorie so daß man ihn einen Eklektiker
nennen kann Jedenfalls Kellten ihn seine Schriften wie
eine Verwaltung der italienischen Finanzen an die Spitze

der italienischen Finanzpolittker und verbreiteten seinen
Namen weit über die Grenzen seines Vaterlandes Seine
etzte Schrift Die Steuer und die Schuld ist ein Master
charfsinniger Kritik

Sein persönlicher Charakter war eher der eines Ge
ehrten als eines Politikers Gradsinnig schlicht und
mildherzig von einer bewundernswerthm Bescheidenheit
besonnen aber zu Kompromissen allzu geneigt von uner
müdlicher Arbeitskraft ging er nie in seinem politischen
Beruf auf sondern bewahrte sich stets einen regen und
fein gebildeten Sinn für Literatur und Kunst

Frankreich und Deutschland
Paris 23 Februar

Ueber die Beziehungen zwischen Frankreich und
Deutschland hat sich der bekannte Professor Ernst Lavisss
einem Mitarbeiter des Eclair gegenüber folgendermaßen
geäußert

Zunächst meine ich daß es gar keinen Grund giebt
zwischen Deutschland und uns nicht die Courtoisie per
sönlicher Beziehung herzustellen Deutschland übt diese
Courtoisie Unsere Landsleute waren bei der Arbeiter
covserenz und auf dem Mediciner Congreß in Berlin die
bevorzugten Gäste Ich kenne Franzosen darunter auch
ich die in Deutschland niemals auch nur die geringsten
Unannehmlichkeiten hatten und denen mzn immer bereit
willigst zu Diensten war wenn sie es für ihre Studien
wünschten Es ist übrigens nothwendig die intellcciuellm
Beziehungen zwischen den beiden Ländern wieder herzu
stellen Wenn es wahr ist daß der deutsche Kaiser Werth
darauf legt französische Kunstler auf der Berliner Aus
stellung zu haben wenn es wahr ist daß die Kaiserin
Friedrich nach Paris gekommen ist um daselbst eine Art
liebenswürdige Propaganda sür diese Ausstellung zu machen
so sehe ich nicht was dieser Wunsch und dieser Schritt
Beleidigendes sür uns haben können Der Einladung zu
entsprechen ist grade eine der Formen die iutellectuellen
Beziehungen auf dem Gebiete der Kunst wieder anzubahnen
Die wissenschaftlichen literarischen und wirthschaftl chen Con
gresse haben sich in den Gewohnheiten des internationalen
Lebens eingebürgert Wir hätten sehr Unrecht dabei
nicht zu erscheinen In diesem Jahrhundert der Forschungen
der Wissenschaft und der Discussion bildet sich die Mei
nung die ein Volk von sich den andernVölkern giebt
zum Theil nach der Idee welch sich die letzteren von
seiner tntellectuellen Bedeutung machen Diese Idee zu
suchen dazu nehmen sich die Völker nicht die Mühe man
muß sie ihnen zutragen indem man sich zeigt Wenn
Frankreich schweigt so wird man glauben daß es nichts
zu sagen habe Ich füge noch hinzu daß die geistige
Aussöhnung zwischen Frankreich und Deutschland für uns
nicht minder gut wäre wie für unsere Nachbarn Wir
haben sie und wir sehr verschieden Eigenschaften Kurz
nach dem Kriege veröffentlichte der berühmte Geschichts
fcbreiber Herr von Sybel eine Broschüre unter dem Titel
Was wir von den Franzosen lernen können Ich

wollte daß Jemand jetzt eine Broschüre schriebe Was
wir von den Deutschen lernen können Beim Vergleiche
Beider würde man sehen daß das Einverständniß uns
das Zusammerwirken des deutschen und französischen Genius

den E nen sowie den Andern nützlich sein und Herrliches
hervorbringen würde

Glauben Sie nicht daß die intellektuellen Bezieh
ungen den politischen schaden und halten Sie die letz
teren für möglich

Das ist eine ganz andere Frage die der politischen
Beziehungen Ich erachte meinerseits daß Sir die Ge
prellten wären wenn wir diese Beziehungen a priori und
um was immer es sich auch handle zurückwiesen Es ist
zu klar daß ein großes Volk sich nicht aller auswärtigen
Politik enthalten kann und daß wir keine Politik treiben
können ohne überall uns mit Deutschland zu begegnen
Wo wir uns nun mit ihm ins Einvernehmen setzen
könnten zu unserem Vortheil und ohne das geringste
Opfer sür unsere Würde warum sollen wir es nicht
thun Nun es liegt keine Erniedrigung in solcher
Höflichkeit im Gegentheil es liegt Stolz darin Besiegte

die wir sind sollten wir uns selbst zürnen wegen unserer
Niederlage nicht aber unseren Siegern Französische Tra
dition ist es galante Gegner zu sein dem Gegner
schmollen weil er uns besiegt ha das hieße ihm das
vorwerfen was wir selbst oft gethan haben denn auch
wir waren Sieger und zwar ost und die Geschichte
ist noch nicht zu Ende nicht wahr

WaS unerhört wäre das wäre zu vergessen oder auch
nur zu vergessen scheinen daß 1,500,000 Individuen vor
21 Jahren von ihrem Vaterlande gerissen wurden und
daß diese 1 500 000 Seelen nur mit Gewalt einem andere
Vaterlande einverleibt wurden und daß sie heute noch
auf uns zählen Allein es ist übertrieben und wahrhaft
unvernünftig einen Austausch von Höflichkeiten als Ab
dankung des nationalen Gefühls uns das Entsenden vow
Bildern und Statuen nach Berlin als eine neue Rati
fizirung des Frankfurter Friedens zu betrachten Ich
schließe daß man meiner Ansicht nach auf eine Höflichkeit
mit Höflichkeit auf Freundlichkeit mit Freundlichkeit ant
worten müsse daß es in unserem Jnreresse liegt das
Genie Frankreichs überall dort zu zeigen wo man daza
eingeladen wird daß unsere Würde mit unseren Interesses
nicht im Widerspruch steht und daß wir nur umsomehr
in galanter und courtmsievoller Weise auftreten können
als unser Patriotismus solide und seiner selbst sicher ist

Allerdinas reden nicht alle Leute hier fo vernünftig
wie Herr Lavisss und es finden sich in der Tagespreffe
eine Reihe von Stimmen die den Entschluß französischer
Maler die Berliner Ausstellung zu beschicken scharf miß
billigen so z B Cassagncic in der Autoritö Vacquerie
im Rappel Laurent im Jour Rochefort im Jn
transigeant und einige andere Blätter die den Ein
gebungen der Herrn Dsroulöae unvLaur folgen Immer
hin ist es zunächst noch der am wenigsten einflußreiche
Theil der Pariser Presse

Deutscher Reichstag
73 Sitzung vom 24 Februar

Am Tische des Bundesraths v Berlepsch u A
Das Haus setzt die Berathung der Gewerbeordnungs

novelle ort
Z N6 bestimmt Arbeiter deren Forderungen in einer dem

s t15 uwiverlausenden Weise berichtigt worden sind können
zu u d r Zeit Zahlung nach Maßgabe des Z 115 verlangen
ohne Sah ihnen eine Einrede aus dem an Zahlnngsstatt Ge

denen entgegengesetzt werden kann Letzteres fällt soweit es
n N bei dem Empfänger vorhanden derjenigen Hilfskasse zu
welcher der Arbeiter angehört c

Abg Dr v irich reis beantragt hier statt Hilfskasse zu
setzen Krankenkasse

Referent Abg Hitze Centr erklärt sich gegen diesen Antrag
Mg Dr Hirsch frei memt daß nach dem ganzen Zu

sammenhange des Gesetzes unter der Bezeichnung HMkasse
nur Krankenkasse gemeint sein könne denn Hilfskassen denen
der Arbeiter angehören könne gebe es eine große Zahl

Der Antrag Dr Hirsch wird abgelehnt s 1l6 unverändert
angenommen

Nach s 1l7 sind Verträge welche dem Z 115 zuwider ge
schlossen sind nichtig Dasselbe gilt von Verabredungen zwi
schen den Gewerbetreibenden und den von ihnen beschäftigten
Arbeitern über die Entnahme der Bedürfnisse aus gewissen
Verkaufsstellen c

Abg Auer Soz beantragt folgenden Zusatz zu s 117
Zur Leistung von Beiträgen für die Beiheiligung an Einricht

ungen zur Verbesserung der Lage der Albeiter oder ihrer Fa
milie dürfen die Albeiter nicht angehalten werden

Abg Bebel Soz rechtfertigt diesen Antrag Der Arbei
ter solle dem Unternehmer gegenüber ein freier Mann sein
man dürfe aber nicht vergessen daß er sich in der Wirklichkeit
immer in einem gewissen Abhängigkeit Verhältnisse zu seinem
Arbeitgeber befinde Dem Arbeiter solle sein verdienter Lohn
voll und ganz ausgezahlt werden dem Arbeitgeber stehe keine
Verfügung darüber zu Nun seien es hauptsächlich die sogen
Fabnk Zlvangsiparkassen welche den Arbeiter m jeder Weise
bevormunden und welche wegen ihrer Einrichtung durchaus
nicht die Bezeichnung Wohliahrts Einrichtungen verdienen
Dahin gehören auch die sogen Fabrik Konsumvereine und
namentlich die Arbeiterwohnnngen Dies seien Wohlfahrts
Einrichtungen welche weiter keinen Zweck hätten als den Ar
beiter an den Unternehmer zu fesseln Sie stellen sich als ein
Z ang dar der in jeder anderen Gesellschaftsklasse völlig un
denkbar sei Ein Arbeiter der eine solche Wohnung erhalte
könne gar nicht daran denken dem Arbeitgeber Opposition zn
machen er müsse Alles über sich ergehen lassen wenn er nicht
riskrea wolle von dem Arbeitgeber auf die Straße geworfen
zu werden und seine Familie dem Elend auszwetzen Bet
solchen Einrichtungen bleibe von dem Koalittonsrechts der
Arbeiter nichts übrig In den Betrieben des Saar Reoieres
der Herren Krupp und Gebrüder Stumm seien Fälle vorge
kommen welche diese sogen Wohlmhrtseinrichtungen in drasti
scher Weiie illustriren Man habe in den Unternehmerkreisew
gar kein Gefühl sür die Stellung eines Arbeiters Das ek
eine Art von Heuchelei welche jede andere Art übertreffe und
deshalb müsse er sich gegen den 117 erklären Er wisse daK
sein Antrag keine Aussicht aus Annahme habe aber er habe
wenigstens die Gelegenheit ergreifen wollen die Art der
Heuchelei welche mit den sogen Wohlfahrts Einrichtungen ge
trieben werde einmal öffentlich zu kennzeichnen

Bundeskommissar Geh Rath Dr Königs Es heiße doch
das Kind mit dem Bade ausschütten wenn man wegen einiger
M ßbräuche die Ensührmig solcher Wohlfahrts Einrichtungen



überhaupt verbieten wolle Man leiste damit dem Arbeiter
swen lehr schlechten Dienst Man dürfe dsch die Arbeiter in
ihrer Freiheit derartige Verträge zu schließen nicht beschränken
und empfehle er die Ablehnung des Auer schen Antrages

Abg Möller vtl Wenn der Abg Bebel die Arbeiter
Wohnungen angegriffen habe so bleibe doch kein anderer Weg
zur Einrichtung derselben übrig als daß der Albeitgeber die
Wohnunaen baut und sie an seine Arbeiter vermiethet Daß
die Arbeiter aus dem Hause herausgehen müssen wenn sie die
Arbeit verlassen verstehe sich eigentlich von selbst eine Inhu
manität könne darin doch nicht gesunden werden Des Pudels
Kern der sozialdemvkratischen Anträge sei der die Herren wollen
nicht daß der Arbeiter selbstständig werde weil sie dann keine
Aussicht mehr hätte die Herrschast über ihn zu behalten

Abg Bebel erklärt daß der Bundeskommissar die von ihm
gemachten Angaben nicht als unrichtig habe erklären können
Der Antrag Aucr ei nur gestellt um die Bedeutung des s
117 darzustellen Eine Vertragsfreiheit der Arbeiter bestehe
shnehin nicht deshalb müsse der Arbeiter vor einer Fesselung
durch solche Verträge geschützt werden Der Arbeiter werde
sft wider seinen Willen gezwungen die Arbeit zu verlassen
und gehe dann aller Ansprüche an die Wohlfahrtseinrichtungen
verlustig Die bürgerlichen Parteien hätten diese patriarchischen
Verhältnisse Jahrhunderte lang dem Adel gegenüber bekämpft
Avd gegenwärtig billigten sie die Wiedereinführung dieser Ver
hältnisse dem Arbeiter gegenüber

Minister v Berlepsch constutnt daß die Wohnungsfrage
gar richt zu dem s 117 der Gewerbeordnung gehöre Was
die Einrichtungen in den Werken des Saargebiets betr ffk so
werde von den Bergarbeitern ein sehr lebhafter und ausgedehnter
Gebrauch von denkb n gemacht Es handele sich dort um eine
Prämie urd um ein Darlehn welches den Arbeitern zu einem
Hausbau gegeben werde unabhängig von ihrem Lohn Ihnen
diese Privilegien bei einem Ausstande durch Contractbruch zu
entziehen sei einfach die Pflicht der Bergwerksverwaltung
Wenn der Abg Bebel behauptet die Wohlfahrtseinrichtungen
seien für d e Arbeiter nichts weiter als Knechtung und Heu
chelei so müsse er demselben das Recht absprechen ein Uriheil
über diese Frage überhaupt zu fällen er möge darüber die
Arbeiter befragen Beifall

Abg Fihr v Stumm ReickLP schließt sich den Aus
führungen des Ministers an Ein viel größeres Unglück für
die Arbeiter als daß sie aus ihrer Wohnung vertrieben werden
könnten sei ein Verbot Arbeite wohrmngen überhaupt zu bauen
Redner wendet sich dann gegen die ihm von Bebel gemachten
Vorwürfe Sein Prmzip fei keine Arbeiter zu beschäftigen
die Sozlaldemvkraten seien Seine Arbeiter seien auch von der
Verwerflichkeit der Sozialdemokratie überzeugt er habe auch
nur die sozialdeniokratischen Agitatoren to ffcn wollen und dazu
habe er ein Recht Befall

Abg Bebel wiederholt daß die Diskussionen den Beweis
dafür geliefert hätten daß die sog Wohlfahrtseinrichtungen für
die Arbeiter ar keine solche seien und das sei es was er habe
beweisen willen Dem Abg v Stumm erwidere er daß der
Feudalabiolutismus heute schon so weit gekommen sei daß er
erkläre einen Mann der eine bestimmte pol tische Ansicht habe
r ehme er nicht in Arbeit Früher habe die religiöse Unduld
samkeit großes Unglück herbeigeführt heute thue es der poli
tische Absolutismus Man komne allmälig zu recht netten
Zuständen Warum habe man dann das Sozialisjengesetz aus
gehoben Man sollte doch die Sozialdemokratin für vogelfrei
erklären und sie zum Lande hinausjagen

Minister v Berlepich widert dem Abg Bebel daß der
Contractbruch der Arbeiter im Saargcbiet durch sozialdemo
krat sche Agitatonn herbeigeführt sei und daß Bebet s Aus
führungen beweisen daß er von den Verhältnissen außerhalb
der O te wo er sich der Agitation wegen aufhalte keine
Ahnung habe Lebhafvr Beifall

Abg Leuschner Reichsp behauptet die Bergarbeiter
wollten von den Sozialdimokratcn nichts w ssen da sie ge
irndcn Menschkl versland besäßen Lebhafte Zustimmung,

Irmüe des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

Ich will zu Gerson ur d dann noch in ein Hut e chäst
Die plötzliche Reise kam mir so überraschend daß
ich mich mit meiner Toilette gar nicht vorbereiten
körnte

Ich warf ewen Seitenblick aus die mit geschmackvollster
aber auch bei aller scheinbaren Einfachheit mit ausgesuch
tester Eleganz gekleidete zierliche Gestalt und dann fragte
ich in bester Absicht

Hast Du noch Geld genug Kind Ich stehe sonst zu
Deiner Verfügung

Mieter erröthete sie diesmal lebhafter als vorhin
Ich danke Dir Felix Es war mir peinlich Dich zu

incommodircn ich habe mich deshalb an Rosenthal
gewandt

An Rosenthal Ich war aufrichtig erstaunt ich
will ehrlich sein sogar ein klein Wewg erschreckt Aber
Herz war denn das nothwendig fuhr ich Mißbilligend
fort Du hast mich selbst gebeten ich möchte den Rest
Deines Vermögens sicher stellen und habe deshalb seiner
Ze L ewgthend mit dem Banquier verhandelt und nun
läufst Du ohne es wich wissen zu lassen direkt zu Rosen
thal um seine Vermittlung in Anspruch zu nehmen statt
Dich offenherzig an mich zu wenden Wahrhaftig Albine
das ist mir sehr sehr unangenehm Hat Rosenthal
denn ohne Weiteres Deiren Willen erfüllt Und wieviel
brauchtest Du

Ich fühlte daß der Druck ihres Armes auf den meinen
stärker wurde

Du kannst unausstehlich sein Felix gab sie leise
aber mit zornig bebender Stimme zurück Aus zarter
Rücksicht für Dich habe ich es vermieden mich dieses
elenden Geldes wegen immer wieder von Neuem an
Dich zu wenden und nun machst Du mir noch Vor
würfe

Es sind gut gemeinte Albine das wirst Du selbst
am besten wissen Ich stehe Dir am nächsten Du hättest
also wohl die Verpflichtung gehabt erst meine Hülfe in
Anspruch zu nehmen ehe Du Dein kleines Kapital an
griffest Darf ich Dich noch einmal fragen wieviel Du Dir
von Rosenthal geben ließest damit ich die Summe wieder
Anzahlen kann

Albine s Arm zuckte abermals nervös in dem meinen
und als ich zur Seite schaute in ihr liebes Gesicht sah
ich daß ihre Stirn sich zu Falten geschürzt hatte Ich

Abg RiZsicke wlldllb wendet sich ebeufaTs gegen die
Ausführungen des Abz Bebel Wenn auch manche Wohl
fahrtseinrichtungen des An prüchen der Humanität nicht ge
nügen so sei dies doch nicht bei allen Einrichtungen der Fall
und es fei daher sehr wünschenswerth dieselben so viel als
möglich zu vermehren Gegen die Denunziation des Abg
Bebel als träfen die Arbeitgeber diese Einrichtungen nur zu
ihrem eigenen Vortheil müsse er entschieden Protestiren

Abg Frhr v Stumm Reichsp widerlegt noch einmal die
Anschuldigungen des Abg Bebel gegen gewisse Einrichtungen
seitens der Arbeitgeber Wenn Herr Bebel meine daß dadurch
die heiligsten Rechte der Arbeiter verletzt würden wie wolle
er dann das Verfahren seiner eigenen Parteigenossen gegenüber
dem Abg Liebknecht rechtfertigen der in der unschuldigsten
Weise ein bestimmtes Concertlocal besucht habe Heiterkeit
Ein solches Bild von den wohlfahrtseinrichtungen zu entwerfen
wie es Abg Bebel gethan habe sei Heuchelei Beifall

Abg Bebel bezeichnet nochmals das Verhältniß der Ar
beiter zu ihren Arbeitgebern als ein völlig unberechtigtes
Wären die Zustände in den einzelnen Werken und Getrieben
so gut wie sie geschildert werden so könnte man ruhig die
sozialdemokratischen Agitatoren an sie herantreten lassen Die
Zustände wie sie sich gegenwärtig gestaltet haben grenzen
hart an das was man feudale Zustände nenne sie seien nur
dazu da den Arbeiter vollständig mundtodt zu machen

Die Discnssion wird geschlossen
Der Antrag Auer wird gegen die Stimmen der Sozialdemo

kraten und einiger Freisinnigen abgelehnt Z 177 unverändert
angenommen ein Gleiches geschieht mit den AH 1l8 uao l 9

Z 1l9 bestimmt daß Lohneinbehaltungen welche von Ge
werbsunternehmen zur Sicherung des Ersatzes eines ihnen
aus der widerrechtlichen Auflösung des Arbeitsverhältnisses
erwachsenden Schadens ausbeduugen werden bei den einzelnen
Lohnzahlungen ein Viertel des fälligen Lohnes im Gesammt
betrage den Betrag eines durchschnittlichen Wocheulohnes nicht
übersteigen dürfen Durch statutarische Bestimmung kann fest
gesetzt werden 1 daß Lohn und Abschlagszahlungen in festen
Fristen erfolgen müssen welche nicht länger als einen Monat
und nicht kürzer als eine Woche sein dürfen 2 daß der von
minderjährigen Arbeitern versiente Lohn an die Eltern oder
Vormünder und nur mit deren schriftlicher Zustimmung oder
nach deren Bescheinigung über den Empfang der letzten Lohn
zahlung unmittelbar an die Minderjährigen gezahlt werden
wird 3 daß die Gewerbetreibenden den Eltern oder Vormün
dern innerhalb gewisser Fristen Mittheilung von den an minder
jährige Arbeiter gezahlten Lohnbeträgen zu machen haben

Abg Auer Soz beantraat die Streichung des ganzen
s 1l9 während die Abgg Dillinger HZHnle Volksp nur
die Ziffer 2 und 3 des letzten Absatzes streichen wollen

Abgg Gutfleisch frl Dr Hartmann kons, beantragen
im Absatz 1 hinter den Worten erwachsenden Schadens ein
zufügen oder einer für dielen Fall verabredeten Strafe

Außerdem hat Abg Dr Hirsch lrs zu diesem Paragraph
die von ihm zurückgezogene Resolution wieder aufgenommen
Den Herrn Reichskanzler zu erwchen behufs Förderung der

Wirtschaftlichkeit unter den Arbeitern dahin zu wirken daß
in den Betrieben des Reiches der Bundesstaaten Communal
verbände und Communen Abichlagszvhlungen des verdienten
Lohnes wöchentlich die Abrechung desselben soweit möglich
spätestens vierzehntägig erfolgt

Abg Payer Volksp befürwortet die Streichung der beiden
letzten Nummern des S 1 9 weil die darin enthaltene Be
stimmung einen ganz unberechtigten Eingriff in die Arbeiter
verhältnisse enthalte Man bringe dadurch den jugendlichen
Arbeiter in eine vollständige wirtschaftliche und finanzielle Ab
hängigkeit von seinen Elteni oder seinem Vormunde und man
Würde dadurch nur Unzufriedenheit erregen ohne zu erreichen
was man beabsichtige Weshalb betrachte man denn den ge
werblichen Arbeiter gerade als denjenigen der einer so patriar
chalischen Behandlung bedürfe Hier bandele es sich nicht um
den Schutz der Arbeiter sondern um die Erziehung derselben

konnte wohl verstehen wie pewlich ihr diese Aussprache
sein müßte und es that mir selbst weh sie quälen zu
müssen aber wenn ich nicht wollte dsß derartige ärgerliche
Vorkommnisse sich wiederholten so mußte ich m diesem
Falle das Herz der Vernunft unterordnen

Lassen wir doch die Sache ruhen Fel x, bat Albine
Ich kann Dir zudem wirklich keine genaue Antwort auf

Deine Frage geben Sprich selbst mit Rosenthal er
mag mir einige huntert Thaler gegeben haben ich
weiß wahrhaftig nicht wie viel es war Mnn Gott
was soll ich denn machen fuhr sie heftiger fort ich
habe mir genug Einschränkungen in der letzten entsetzlichen
Zeit auferlegen müssen Du kannst doch nicht verlangen
daß ich mich auch noch in der Toilette vernachlässige
Treibe ich denn Luxus damit Selbst der blässeste Neid
kann mir das nicht nachsagen im Gegentheil ick liebe
die Einfachheit wenn auch nicht das Dürftige
Fel x schau nicht so düster vor Dich hin ich bitte
Dich Mein Gott soll der Ar stoß zu unserem ersten
Zanke denn wirklich dies elende Geld sein Wrs liegt
daran Du hast eine glänzende Zukunft vor Dir und
damit steht Du auch an den Psorten des Wohlstands
Die Zeiten sind Gottlob vorüber in denen ein begabter
Künstler verhungern konnte heut findet auch das
Genie seinen Lohn Und nun lassen wir diese uner
quickliche Angelegenheit für deren Erörterung mir gerade
die Straße durchaus nicht als der gelegenste Oct erscheint
Oder meinst Du doch

Sie schaute mich lachend an und nun blitzte aus ihren
brauren Augen auch schon wieder der Schalk

Kommst Du mit zu Gerson oder fürchtest Du Dich
vor dem Palaste des Beelzebubs Mode fuhr sie
fort

Ich habe leider nie zu den charakterfesten und ener
gischen Männernaturen gehört die auch gegen die süßen
Schmeichelworte eines geliebten Wesens das Herz panzern
können Möglich daß es besser vielleicht für alle
Folgezeit in schwerwiegendem Maaße bess er gewesen wäre
ich hätte Albine einfach mit Nein geantwortet und durch
zweckmässige Strenge von Anfang an versucht den
leichtsinnigen Zug der durch ihr Wesen ging und der
durch ihre Freundschaft zu Aenni Beruut sicher noch mehr
verstärkt wurde zu bekämpfen Aber bei aller Selbstdis
ziplin die ich mir seit meiner Verlobung auferlegt steckte
doch auch in mir noch eine gute Dosis Leichtherzigkeit
und so verflog denn vor dem lachenden Blicke der Geliebten
im Nu die trübe Stimmung die mich schon überkommen
hatte

Aus den zu Beelzebub lachte ich o Du süße

Wenn mau zu den patrarchaliicheu Zustände zurückkehrei
wolle wer garantire dafür daß auch alle E tern dasZeuz zum
Patriarchen haben Was der Bandesrath was der Reichstag
nicht verantworten wolle das sollen die Gemeinden hier durch
statutarische Bestimmung verantworten Der einzige Ausweg
sei der daß man die unzweckmäßigen Bestimmungen des Para
graphen einfach streiche

Abg Molkenbuhr Soc Dem Eine Bestimmung welche
geeignet sei so recht zu Ungunsten der Arbeiter ausgelegt zu
werden rechtfertige man st ts mir dem Contractbruch Dies
passe auch auf den ersten Absatz des s 119 Die Lohnetn
behaltungen ieien eine Zwangsanleihe welche die Arbeitgeber
an die Arbeiter zu machm berechtigt lein sollen und die sich
wohl auf ca M Millionen Mark belaufen möchte Was wärde
man dem gegenüber dazu sagen wenn hier beantragt würde
daß die Arbeitgeber schalten sein sollten den Arbeitern stets
eine Woche Vorschuß zu geben Nach H 119 s sollen die Ar
beitgeber wenn sie den Arbeiter zum Contractbruch reizen noch
eine Prämie dafür erhalte denn dem Paragraphen fehle soast
jede specielle Bestimmung Daß durch eine solche Bestimmung
die Zufriedenheit der Arbeiter nicht gefördert werde liege auf
der Hand Es sei keine Bestimmung gegeben daß der Unter
nehmer den einbehaltensn Lohn sicher zu stellen habe Mit
dieser Bestimmung provocire man gewissermaßen die Unter
nehmer sich an dem eiubehalteneu Wochealohn derAibeiter zu
bereichern und man mache deshalb hier nicht ein Gesetz zum
Schutze der Arbeiter sondern der Unternehmer Rechne man
die Zwangsanleihe von 60 Millionen Mark zu 3V Proeent
Zinsen so bau e e es sich hier um nn Baargelchmk welches
man den Arbeitgebern aus der Tasche der Arbeiter mache von
2300000 Mk Was die übrigen Bestimmungen des s 119 an
belange so habe der Vorredner dieselben genügend beleuchtet
Man möge deshalb den Paragraphen einfach ablehnen

Bundescommissar Geh Rath Dr Hoffmann verweist dem
Vorredner gegenüber darauf daß Lohneinbehaltungen nach den
gegenwärtigen Verhältnissen nicht zu den Ausnahmen gehören
Wo durch die Gerichte anders entschieden sei hätten auch die
Fälle anders gelegen als hier vorgesehen sei E handele sich
hier um eine Maßregel des Arbeitsschutzes nicht des Unter
nehmerschutzes

Abg Dr Gut leilch sreif rechtfertigt die Beschlüsse der
Commission Die Vertretung der Minorennen durch die Eltern
oder den Vormund sei in Deutschland die Regel Die hier
vorgeschriebene statutarische Bestimmung könne nur zu Stande
kommen nach Anhörung der betheiligten Kreise also auch der
Arbeiter

Nachdem Abg Hirsch noch die von ihm beantragte Resslution
befürwortet wird die weitere Berathung auf Mittwoch 1 Uhr
vertagt

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

41 Sitzung vom 24 Februar
Zweite Leimig des Einkommensteuergesetzes
Fortsetzung der Debatte über Z 34 Verwendung der Ueber

schüsse,

Abg Zedlitz frk, begründet leinen Antrag demzufolge die
Kommunslverbände für 1890/91 ein Drittel der B träge aus
den Uebenvei ungen nach der Isx Huene für 139l/92 ein Vier
tel zur Unterstützung der Gemeinden bei Vslksschulbauten ver
wenden sollen

Finanzminister Miguel wendet sich in einer großen Rede
gegen alle Anträge und polemisirt gegen den Freisinn Die
Thatsache daß dieser kein positives Programm der Regierungs
vorlage entgegenstellen könne beweise ihm daß die Regierung
auf dem rechten Wege sei

Es folgt die Abstimmung v Loe Centr zieht seinen An
trag zurück der Antrag Rickert wird gegen die Stimmen der

Verführerin wie leicht wird es Dir den sreiesten Mann
zum Sklaven zu machen

Und nun ging es wirklich zu Gerson und von Gerson
zu Madame Soundso die ihre Trauerhüte direkt aus
Paris bezieht und von Madame Soundso zum Handschuh
macher und von dort zum Juwelier wo ich in rosigster
Laune den schönen Arm meines Liebchens mit einem neuen
goldenen Reifen schlickte Dann fuhren wir zurück zu
Dörnstein s und feierten dort Abschied Ich war unend
lich glücklich denn so lieb und so ausgelassen heiter hatte
ich Albine noch nie gesehen

Als ich in später Nachtstunde zu Hause meine Reise
kasse überzählte bedauerte ich nur daß Prinz Salau ver
gessen hatte mich für sein Porträt zu honoriren dafür
schlief ich aber auch mit dem festen Vorsatze ein künftig
hin niemals neben dem Künstler den Geschäftsmann zu
vergessen

XIV
Es war eine lustige Reise gewesen unsere Nordlands

fahrt nach der Heimstätte Swantewit s Wir waren unser
die Kinder mit eingerechnet sieben Köpfe stark und füllten
gerade ein Coupee Der beiden Jungen halber für die
Irma wezen der Seekrankheit fürchtete hatten wir den
Weg über Stralsund gewählt nicht die Wasserroute über
Stettin Bis Bergen brachte uns das Dampfroß dann
wurve die gute Laune etwas niedergeschlagen durch die
langweilige Wagenfahrt über ödes Heideland Der Abend
dämmerte schon über die Fluren herab als wir die wald
umsäumte Stubnitz erreichten und am Meeresstrande die
niedrigen Häuserreihen von Crampas und Saßnitz vor uns
auftauchen sahen

Wir nahmen für die erste Nacht im Viktoria Hotel
Quartier machten uns aber noch am Abend auf um
d m Wunsche der haushälterischen Frau Irma entsprechend

ein geeigneteres und billigeres Logis in einem Prtvat
hause zu suchen Es war rasch genug gefunden Unweit
des Strandes lag ein kleines freundlich gebautes Bauern
haus das ein junger Lootse Jan Kriewe mit Annemarie
seinem Weibe bewohnte Ueber der Hausthür war nebe
dem nie fehlenden heidnischen Hufeisen als Zauberzeichen
wider teuflische Mächte ein großes Stück Cartonpapier
angenagelt worden auf dem eine wenig kunstgeübte Hand
tn halb gothischen halb an die assyrisch medeische Keil
schrift erinnernden Buchstabenzeichen Folgendes niederge
schrieben hatte Hier sind Priefat Lohschies zu ver
miethen

Fortsetzung folgt



igcs und eines Theils des Centrums abgelehvi ebenso
Werden die Anträge Spetttch Centr Weber und Hobrecht utl
d Bismarck kons abgelehnt und die M 84 84 und 85 nach
den Kommtsfionsbeschlüssen gegen Konservative und Freisinnige

genommen Der Antrag Zedlitz wird gegen einen Theil der
Freikim ervativen uad den Freisinn abgelehnt das Gesetz über
die Abzweigung von 20 Millionen aus den Beträgen der lsx
Huene für Schulbauten abgelehnt

Morgen Fortsetzung

Deutsches Reich
Der Kaiser über die Kartelle Die Germania

Mrcibt Ob sich der Kaiser bet dem jüngsten Reichs
kanzler Diner thatsächlich gegen die Schienen cartelle er
klärte wird noch immer discutirt In parlamentarischen
Kreisen wird nun aufs Bestimmteste erzählt der Kaiser
habe dem Minister v Maybach einen Zeitungsausschnitt
wonach der Kaiser gesagt habe solche Ringe seien unhalt
bar und ungesund mit dem Bemerken zugesandt Grade
so habe ich s gesagt

j Aus dem Militiirwocheuvlatt Berlin 24 Febr
Das neueste Milttärwochenblatt bringt wiederum einige
Avancements So ist die dritte Oberquatiermeisterstelle
im Generalstabe wieder besetzt und zwar ist Generalmajor
von Bock und Polach bisher Chef des Gsneralstabes des
15 Armeekorps mit Wahrnehmung der Geschäfte eines
Oberquartiermeisters beauftragt General von Block ist
aus der Infanterie hervorgegangen fast vier Jahre war
er Chef des Generalstabes des Armeekorps in den Reichs
landen und ist General seit dem 24 März 1890 An
seine Stelle in Straßburg ist Oberstlieutenant Jonas ge
rückt bisher in gleicher Eigenschaft beim 16 Armeekorps
in Wetz während des Letzteren Nachfolger Oberstlieute
nant v Twardowski bisher Chef des Generalstabcs des
Gouvernements von Mitz geworden ist Zum ersten Ad
jutanten des Chefs des Generalstabes Graf von Schliessen H

ist Major Mackenfcn von der Kavallerie bishir
Generalstabsoifizier der 4 Division und erst seit 3 Jahren
dem Generalstabe angehörend ernannt worden An Stelle
des zur Botschaft in Paris versetzten Rittmeisters von
Funcke ist Major von Bernhardt bisher vom Großen
Generalstabe als Militäratiachs zur Gesandtschaft in Bern
kommandirt worden Außer einigen anderen Veränder
ungen ist dann noch Oberstlieutenant Breithaupt vom
Feldartillerieregimcnt Nr 27 zur Vertretung des Kom
mandeurs des Feldartillerieregiments Nr 3 nach Bran
denburg und Oberstlieutenant von Hagenow vom Großen
Generalstabe zur Vertretung des Kommandeurs des Husaren

regiments Nr 9 nach Trier kommandirt worden Oberst
lieutenant von Hagenow war zuletzt zur Dienstleistung
bei dem Kürassierregiment Nr 8 vorher beim General
stabe des Gouvernements von Köln und bis zum Herbst
1838 als Generalstabsosfizier der der 17 Division kom
mandirt in welch letzterer Stellung er mit dem Major
von Huene u a m jene bekannte Informationsreise nach
Indien u s w unternahm

Vom Fürsten Bismarck Anknüpfend an die
Meldung der Hamb Nachr daß Fürst Bismarck ein
ihm angetragenes Reichstagsmandat abgelehnt habe er
örtert die Münchener Allg Ztg die Frage des Ein
tritts des Fürsten Bismarck in den Reichstag in einem
längeren Artikel und kommt dabei zu folgendem Schluß

Für den Fürsten Bismarck ist einstweilen im Reichs
tage kein Platz Er könnte dort nur als Führer einer
Partei erscheinen welche stark und zuverlässig genug
wäre ihm eine Majorität zu bilden er könnte es fer
ner nur wenn er bereit wäre im gegebenen Falle die
Leitung der Regierung wieder zu übernehmen Wir
glauben nach allen Anzeichen nicht daß die Geneigheit
dazu bei ihm besteht inwiefern unter Umständen auf
Seiten der Krone die Geneigtheit bestehen könnte sich
wieder an den Fürsten Bismarck zu wenden darüber
eine Ansicht zu äußern müssen wir uns in Ehrerbic
jung versagen
Ueber denselben Punkt heißt es an einer andern Stelle

des Artikels
Die Uebernahme der Regierung vollzieht sich in

Deutschland und Preußen nicht aus Grund einer par
lamentarischen Lage sondern auf Grund einer Ueber
einstimmung mit der Krone einer Uebereinstimmung
welche eine sachliche sowohl als eine persönliche sein
muß Wir bezweifeln daß diese sachliche Uebereinstim
Mung in naher Zeit wieder herstellbar sein würde hin
sichtlich der Persönlichen bezweifeln wir es fast noch
mehr Die Zeiten ändern sich und am beweglichsten
ist das lehren unsere Tage nur zu deutlich die
Politik Aber noch sind die Verhältnisse wohl so ge
lagert daß der Bruch dessen Anfänge bereits tn den
Sommer 1888 zurückreichen sich dann binnen Jahres
srist schnell verdichteten um schon gegen Ende des
Jahres 1889 rasch der Krisis zuzutreiben als uns
rupturs san3 rstorrr erscheint Ob uuf die Dauer
steht bei der Vorsehung welche Deutschland in seinem
Entwickelungsgange auf Wegen geführt hat die Nie
mand ahnen och voraussehen konnte

Zar Arbeiterwohuuugsfrage Man theilt uns
aus Berlin 24 Februar mit Wie man nachträglich
erfährt hat sich während der Berathung die unter dem
Vorsitz des Herrn Handelsministers in Betreff der Woh
nungsfrage vor kurzer Zeit stattfand ein eigenthümlicher
Zwischen soll abgespielt Geladen waren außer verschiedenen
Sachverständigen zwei Vertreter des Magistrats und
zwu Stadträthe erschienen Als der Gang der VerHand
lung zu den Maßnahmen führte mit welchen gewisse
andere Städte wie Altono Dresden M Gladbach Elber
ftld der Wohnungsnoth erfolgreich entgegengetreten wären

wie z B Hergabe von gceignticn Bauplätzeck Heran
iehung der städtischen Sparkassen zum Baukapital c

wurden jene beiden Herren plötzlich unruhig traten auf
den Minister zu und entschuldigten sich durch dringende
Geschäfte Der Minister sichtlich befremdet begnügte sich
zu bemerken daß er sich gefreut haben würde gerade bet
liefern Theil der Verhandlung die Vertreter der Stadt

Berlin gegenwärtig zu haben Es darf als mit diesem
Zorfall in Verbindung stehend angesehen werben daß die

Berliner städtische Sparkasse ihre Unterstützung zur Aus
ührung des Messel sches Bauplanes für ein Miethhaus

welcher Plan bekanntlich in jener Sitzung angenommen
wurde bisher abgelehnt hat

Ausland
Das treue serbische Kabinet Aus Berlin schreibt

man uns Das neu gebildete serbische Kabinet besteht im
Wesentlichen aus Persönlichkeiten die schon unter dem
Präsidium Gruitsch die Regierung geführt haben nur mit
dem Unterschiede daß nunmehr die Leitung der Geschäfte
Paschisch bisher Präsident der Skupschtina und Bürger
meister von Belgrad übernommen hat Die Persönlichkeit
Paschitsch ist ziemlich bekannt Er ist das anerkannte
Haupt der Regierungspartei so daß seine Berufung an
die Spitze der Regierung dem strengen konstitutionellen
Brauch entspricht und ein gutes Einvernehmen zwischen
der Regierung und der Volksvertretung gewährleistet

Für Deutschland hat besonderes Interesse der zum
Minister des Aeußeren ernannte bisherige Justizminister
Michael Georgewitsch Derselbe ist der Sohn eines höheren
Beamten hat seine Studien hauptsächlich in Deutschland
absolvirt beherrscht die deutsche Sprache vollkommen und
zeichnet sich überhaupt durch eins feine vielseitige Bildung
aus Nach Abschluß seiner Studien widmete sich George
witsch der diplomatischen Laufbahn und bekleidete mehrere
Jah e hindurch den Posten eines Ersten Sekretairs bet
der serbischen Gesandtschaft in Konstantikivpel Später
nahm er ieine Entlassung und widmete sich in Belgrad
der Ausübung der Rechtsanwaltspraxis Hierbet übte er
auch die Funktionen des Rechtsbeistandes der deutschen
Gesandtschaft in Belgrad aus und führte die Sachen aller
Deutschen und vieler Oesterreicher in Belgrad Herr Ge
orgewitsch hat ein sehr ansprechendes Aeußere und die
eleganten Umgangsformen eines Berufsdiplomaten Herr
Georgewitsch ist auch als Schriftsteller aufgetreten seine
Schritten zeichnen sich durch große Formsckiönheit aus

K Z r Frage eines deutsch russischen Handelsver
trages Aus Petersburg w rd uns geschrieben Die
Nomoje Wremja giebt in einem anscheinend nicht in

der Redaktion entstandenen Artikel einen Ueberblick über
die Stellungnahme der hervorragendsten deutschen Blätter
zu ihren kürzlich veröffentlichten Ausführungen über die
Frage eines deutsch russischen Handelsvertrages Dabei
hebt das Blatt hervor daß es d e Bedeutung der deutschen
Gedreidezölle für die russische Getreideausfuhr nicht ver
kenne unv daß es anerkenne daß eine Herabsetzung der
Zölle iür Rußland vortheilhaft sein würde Dennoch so
fühlt das Blatt aus wäre es für Rußland fehlerhaft
die Herabsetzung der deutschen Getreidezölle durch Kon
zessionen seinerseits zu erkaufen da diese Herabsetzung
ohnehin durch Gründe anderer Art herbeigeführt werden
würde

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zn U L Frauen Den 14 Febr der Hutfabrikant A H
K Berger mit L W A Ebermann Der Kunstgärtner V
O Hase mir A B Zweising zu Giebichenstein

Zu St Ulrich Den 14 Febr der Schlosser H K Krause
mir I Th L Bester Der Bäcker K P H Schreckenberger
mit A A Brömme Den 15 Febr der Handarveiter E P
Kutsche mit K I Kolodziej Der Kutscher O H Schirmer
mit E A Toraau

Zu St Moritz Den 11 Febr Der Hilfsbremser Rausch
mir E A Werner

Domkirche Den 14 Febr der wissenschaftliche Lehrer
Schnitz zu Dortmund mit E K Hagemarn hier

Getaufte
Zu U L Frauen Des Bauarbeiters Dietze S KarlFriedrich Wilhelm geb 24 April 1890 Des Malermstrs

Böhme S Franz Paul geb 22 Aug Des Handarbeiters
Maye S August Curt geb 19 Sept Eine unehel T
Paula Clara geb 24 Sept Des Handarbeiters Germer
T Friederike Lina geb 2 Nov Des Post Aisistenten
Fues S Wilhelm Karl Otto geb 5 Nov Des Eisenbahn
Bureau Asststenten Walther T, Henriette Gertrud geb 10
Nov Des Fabrikarbeiters Neuichel T AZilhelmine Anna
geb 22 Nov Des verst Mechanikus Lange S Johannes
Wichelm Wulther geb 23 Nov Des Glasers Köstner S
Egbert Edmund geb 24 Nov Des Vorarbeiters Eiienhu
S Karl Hermann geb 2 Dez Des Postiekreiärs Zander
S Friedrich W lSelm August geb 8 Dez Des Handarveiters
Dornack T Martha Marie geb 8 Dez Des Lokomoiiv
sührers Liedau T Ella Frieda Luise geb 17 Dez Des
Posthilft boten Böhme S Eduard Franz geb 21 Dez
Des Fabrikarbeiters Kraule S Wilhelm Ernst geb 1 Jan
1831 Des Maurers Rößler T Marie Frieda Jda geb
14 Jan

Zu St Ulrich Des Schlossers Dröge S Friedrich
Wilhelm geb 22 Juli 1890 Des Victualienhändler Schubert
T Anna Olga geb 25 Juli Des Bodenmeisters Siegling
T Ernestine Selma Frieda geb 30 Aug Des Kanzleige
hülfen Gerber S Alexander Rudolf geb 14 Nov Des
StationSdiäiars Voael S Edmund Albert geb 19 Nov
Des Buchhändlers Puppendick T Ottilie Gertrud geb 27
Nov Des Dschlers Pohl T Emma geb N Nov Des
Malers Schöne S Karl Siegbert geb 4 Dez Des Gast
wirths Dietrich S Leopold Emil Alfred geb 5 Dez Des
König Reg Baumstr Niemann S Hellmuth Wilhelm Albert

ßeö 1i Dez Des Kaufmanns Pfahl S Karl ÄuauR
Otto geb 12 Dez Des Schmieds Kmize S Max Gustav
Richard geb 2l Dez Des Handarbeiters Hoppe T
Martha Anna geb 26 Dez Des Lokomotivführers Brauutz
T Anna Marie geb K Dez Ein unehel S, Hugo
Gustav geb 3 Febr 1891

Zu St Moritz Des Schuhmachers Kniitel T Emma
Gertrud geb 5 Aug 1889 Desselben S Willy Karl geb
25 Nov 1890 Des Schneidermeisters Kornatz T Auguste
Margarethe geb 6 Dez Des Restaurateurs Golle T
Bertha Johanna Emma geb 8 Dez Des Handarbeiters
Hildebrandt T Auguste Frieda geb 18 Dez DeS Buch
binders BühlemannT Louise Bertha Elfe geb 4 Dez Des
Schuhmachers Trolle T Henriette Bertha Martha geb 1
Januar 1891 Des Hausdieners Hermann T Anna Louise
geb 9 Jan Des Handarbeiters Dietrich S Karl Wilhelm
geb 14 Jan

Entbindungs Jostitut Ein unehel S Gustav Paul
eb 6 Febr 1831 Ein unehel S Emil Paul geb 6

Febr Eine unehel T, Anna Gertrud geb 7 Febr Eine
unehel T Auguste Marie geb 10 Febr Ein unehel S
Ernst Pauk geb 11 Febr Ein unehel S Max geb 12
FebruarDomkirche Des Tischlers Albrecht T Anna Therese
Hedwig geb 3 Febr 1890 Des Kaufmanns Hille T
Emma Johanne gev 16 Nov

Zu Neumarkt Des Handarbeiters RiesnerS FranzPaul
geb 5 März 1890 Des Tapeziers Fuchs S Erich Kurt
geb 4 August Des Eisendrehers Weidig S Louis Otto
geb 12 Aug Des Glasers Kirschner S, Walther Paul
geb 31 August Des Handschuhmachers Schmidt S Otto
Karl Hermann geb 9 Sept Des Malermeisters Scheite
T Johanna Frieda g b 25 Nov Des Böttchers Mehl
hose T Marie Martha Hnlda geb 27 Nov Des Schuh
machermeisters Pönitzsch S Gottfried Franz geb 14 Dez

Des Hilfsbremlers Wedler S Karl Hermann Gustav geb
20 Januar 189l Des Militiw Invaliden Göricke S
Friedrich Wilhelm geb 20 Jan T s Stationsaspiranten
Baath T Anna Auguste Henriette geb 28 Januar
ZjZu St George Ein unehel S Hermann Willy geb
4 April 1890 Des Tischlers Schmidt T Jda Minna geb
10 Mai Des Schlossers Enke S Frarn Otto Paul geb
22 Sept Des Dienstmanns Reichert T Louise Emma
geb 3 Okt Des Handarbeiters Lüder T Friederike Char
lotte geb 21 Noo Des Bäckers Winkler T Elle Auguste
Pauline geb 22 Nov Des Droschkenbesitzers Zöhler S
Andreas Friedrich Bernhard geb 14 Dez Des Schmieds
Radelt T Anna M ana geb 17 Dez Ein unehelicher S
Richard geb 2l Dez Des Handarbeiters Werther T
Marie Johanne geb 6 Januar 1891 Des Handarbeiters
Seelmann T Anna geb 10 Januar Des Malers Wei
land S Otto Ernst geb 23 Januar

Wohlthätigkeit
2 Mark für eine arme Wittwe habe ich dem Becken der

Domkirche entnommen Herzlichen Dank
H Albertz

1 Mark,,iür eine arme Kranke und eine halbe Mark für
eine alle bkimrmge Frau sind dem Kirchenbecken entnommen
um der Bestimmung gemäß verwendet zu werden Sirach 40 17

Sicke l

Standesamt Halle a S Meldung vom 23 Februar
Aufgeboten Der Former Max Klostermann und Louise

Matihäi Rasfineriestraße 7 Der Kaufmann Adolf Walter
gr Steinstraße 33 und Anna JmMermann Kleinschmieden 4/5

Der Brauer Franz Schulze Rathhausgasse 3/4 und E nilie
Hoffmann gr Kla sstratze 12 Der herrscha tllche Diener
Gustav Venner Beuchlitz und Emilie Stollberg Wormsleben

Der Apotheker Kurt Witte D ssau und Sophie Hoier
München Der Schneider Paul Dietrich Giebichenstein und
Louise Gärtner Werben Der Schuhmacher Karl Pille und
Minna Schob ErdebornEheschließungen Der Handarbeiter Josef Lawicki und
Marie Gowchalk Schmiedstraße 4

Geboren Dem Fabrikarbeiter Emil Drieselmann IT Jda
Emilie Karoline Anna Schmiedltraße 14 Dem Handarbei
ter Hermann Tänzler 1 T Martha Hmriette Emma lzischer
plan 3 Dem Vollz Beamten Otto Brode 1 T Emilie
Margarethe Lelsingsrratze 6 Dem Bauunternehmer Paul
Möbius 1 T Auguste Therese Eli e Mauergasse 11 Dem
Schuhmachermeister Ernst Luther 1 S Ernst Martin Zenker
gasse 12 Dem Lehrer Friedrich Köhler 1 T Amalie Ma
rianne Katharina Schwetschkestraße 26 Dem Maschinen
schlosser Max Böttig 1 S Max Bruno Zwingerstraße 27
Dem Korbmacher Wilhelm Mehlgarten 1 S Friedrich F anz
gr Rittergasse 3 Dem Handarb Adolf Rost 1 S Friedrich
Wilhelm Adolf Böllbergerweg 30 Dem Dachdecker Reinh
Tatzkow 1 S Max Karl Paul Thurmstraße 26 Dem
Kürschnermeister Paul Hellwig 1 T Marie Gertrud gr Ulrich
straße 3l Dem Schneider Wilhelm Wollschläger 1 T Elsa
Charlottenstraße 13

Gestorben Des Tischlers Hermann Schle mvoigi S Lud
wig 2 M Untervlan 5a Der Restaurateur Heinrich Ockse
59 I v d Skeinthor 10 Der Maurer August Pfeiffer
54 I Bockshörner 9 Der Maurer Albert Fleischmann
54 I Siechenstation Des Fabrikarbeiters Gustav Lehmann
S todtgeb Ludwigstraße 8 Des Maurers Hermann Reich
stein T Bertha 3 I Klinik Des Lokomotivführers Gustav
Sidau T Ella 2 M Meckelstraße 13 Die Wittwe Johanne
Karoline Schmidt geb Laue 7l I Thorstraße 20 Die
Wittwe Marie Böttcher geb Genthe 68 I Fleischergasse 39

1 unehel T

Aus dem GeschüftsserSehr
Nur S Pfennige täglich kostet die Anwendung der von

den hervorragendsten Professoren und Aerzten Europas empfoh
lenen Apotheker Richard Brandts Schweizerpillen sodak die
selben allen anderen Mitteln wie Bitterwässer Magentropfen
Mixturen Ricinusöl c c entschieden vorzuziehen sind dabei
absolut unschädliche Wirkung der ächten Apotheker Richard
Brandts Schweizerpillen unerreicht

Die auf jeder Schicht auch quantitativ angegebenen Bestandtheile sind
Tilge Moschiisgarbe Aloe Adsynth BittcrIIee Gentian

OrSp Sv tül Seideugaze u seidene Gres
Ukdittes chwar und farbig auch alle Lichtfarben Mark
1 SS p Meter bis Mk 14 80 in 22 versch Qual Ver
sender robenweise Porto und zollfrei das Fabrik Depot G
Henneberg K u K Hoflies Zürich Muster umgehend
Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

Donnerstag 8 Uhr Ueb Volksschule
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Hochachtungsvoll

Krm vlriMr 3 1 W Ui rStiM Ms tter
Direktion I n I Iz i

Donnerstag den S Februar 1891
185 Vorstellung 120 Abonnements Vorstellung Farbe Kelk

Zum erste Male

t itv
Lustspiel in 4 Akten von Oskar Blumenthal

Personen
Graf Balduin von Mengers
Kitty feine Tochter
Gräfin Chorlotte von Mengers
Dr Otto Drontheim
Max Koberstein
Hans von Maltitz
Hermann Caspare
Sidonie seine Frau
Alice ihre Tochter
Nöldicke Pferdehändler
Jean Krüger
Gerlach Diener der Gräfin

Nach dem 2 Akt Pause

Karl Frieda
Jenny Schneider
Ad Rinald Pauli
Karl Rückert
Albert Herold
Ludwig Hosmaun
Adolf Schumacher
Emilie Friedau
Lilly Dorbach
Edmund Doß
Cäsar Markgraf
Karl Brinkmann

Prose Loae1R 3 Mk
Loge

ang Loge 2,M
Orchester
1 Rang

oge
i 3

3

1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,Sg

Mr 2 R letzte Reihe 0 50 M
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

Krim MUl üiMIK

I r V MM krNerei lMowliM
Heilte Nah 8ckiiikei in kurZMer

Mrge Abeiil von llllw
vkMdeVrWMtVemelleriiiiMÄMllMllskt

Zo

Parquet 2Prosc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1

A rderode Abou eme ts Karteu zum Preise von 3 Mk 20Pfg gültig
Vorstellungen in der lausenden Saison und die vollständigen Pläne

des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der
Kasse s 30 Pfg zu haben

Die Tageskasse ist von t 1 Uhr m,d von 3 4 Uhr Nachmittags
im Vestibül des Theatergxhäftdes geöffnet

Kassenöffnung S Uhr Anfang 7 Uhr Ende t Uhr

Hierdurch machen wir die ergebene Anzeige daß wir unsere Ver
tretung für Halle und Umgegend Herrn VI dort über
tragen haben und bitten demselben Versicherungen von Güter und
Valoren Transporten zur See anf Biunen Gewäffern und
zn Lande zu übertragen

Der General Aoent für d e Provmz Sachfm

I itnl Magdeburg
Bezugnehmend auf obige Anzeige halte ich mich zur Ueberv ahme von

See Flutz Land TrauSport und Valoren Versicherungen
bestens empsohlen und stehe mit Prosp cten und Auskünfttn bereit
willigst zu Diensten

Halle 1 Januar 1891

VI Steiweg A

Dtrection

Miß Carola Luft Kugelläuseri
Mr Roberts Alfonso

Balance Jongleur Mr
Silbon Bravour Rmgtumer
Mif Silbon mit ihren adgerich
teten Hunden BrotherQ
Carmanelli musikalische Scheeren
chleifer Die Schveftern Adel
heid uns Karolina Montip
Gesangs und Tanz Duetttstm
Herr Fedor Markow GesasM

Humorist

Freitag den 27 Februar
Mnts Vorstellung Fmh
in S Bften hon

den ZK Februar I8S1 Vi Sst
Handlung in 3 Auszügen von Richard Wagner

In Vorbereitung vu LyrischeOper in 3 Akten von H Hofmann

Sonnabend

8SS igß Vorst 121 Wonne
Große Oper

v Wagner

Kassenöffnung 7 Uhr Brakm
der Vorst 8Ubr Ende 11 Üh

Nctorill Thellter
Heute Mittwoch d 25 Febr 1891
Ruf besonderes Verlangen zum 6

Male

WI
Donnerstag den 26 Februar 139 kr

Ein Lustspiri
oder

GeschSsts Berlegung
Vom l März ab verlege ich mein Baugeschäft nach Halle

P Lievena erftratze Z WW
und nehme daselbst Aufträge von Reu und Reparaturbauten unter
Zusicherung solidester und billigster Ausführung entgegen

Hochachtungsvoll

F 1 ZimmermeisterA ReWrGe 5VS
K

MH Dlröktio Ä S tKZWZssKES
Z Großes internationales Concert

Kastspisl von Nsrrll L üi st LolosLdAiisxisIer
8ollr adsll 1 lötütös Osstspiel der 3 Luubi sttsv

V mit äsrvZWZtM W s vv äög KeI TVK ZZ s M
BW 8 I IWIisnisclisrLollo ZitsäliA r ullä rs3tiAitAtsur undI IZIllsiollistLssZ Dlltres a sr8c ll 50 Lalkov 75

V I oßW8iti 1,5V
ASötkllkt voll 11 1 Ildr

M 8 vi taK 2 vm 4 llkr Sllck 8 llkr

W ÄS AG S vt r llm8 riliDM im artörrk Rsst llrallt
7 si80llev Lutrss 25

Vl esrw Solldollsl
Als außerordentlich linderndes und wirksames Miitel gegen

Cartarrhe der Athmungs Orgaue sowie Magenleiden leich
teren Grades Berdannugsbefchwerden Blähungen e empfehle
die von mir fabrizirten

R RMQl KN NvnklGAS
Diese von Autoritäten der Medizin untersuchten und begutachteten

Bonbons dürsten als rasch helfendes Mittel in keinem haushalte fehlen
Zu haben in Cartons 30 Pfg bet

ornksrü Wie s 8Dzmps Choccl ven Zuckerwaaren und Honigkuchen Fabrik
Ang Fahlberg Stti wec
H J Relchner,Äu d Mocitzkirche
Fr Hebeker L mgestrafze
Wilh Franke Oberglaucha
Wich Lärm Fueduchsplatz
Emil Haupt Langkstraß
I R Strätzner Bernburgerstr
Franz Stein Gr Klausstraß
G Knhnke Thurm u Luidinstr

Eckü

V Lailach Zwingerstraß
Alb Schulde Hirtengaffe
RiÄ F st Großer Schlamm
V M Wetzel Ait r Markt
G Amthor u Magdeb Str
Max Jäger Mmeburgerstraße,
Nich Hittmer Wuchkr rstrc ße
Franz Hammer Rcilstraße

in Glebichenstein
in der Kronen Apotheke
bei Ed Beyer K Sohn Reilstr

vreikriinteskkeillwÄ

Preise im Vorverkauf Nunmr
Sperrsitz 75 Parquet 39

Anfang 8 Uhr Die Direktion

in dcr Waisenhaus Apotheke
Adler Apotheke Gsiststraße
Engel Apstheke
Victoria Apotheke
Deutsche Kaiier Apotheke
bei Helmbold Co Drogenhdlg

LeipMerstraß
A SchlüterNchf Drogenhdlg

Gr Steinstraße
G Oßwald Dcogenhdlg Geiststr
Gg Zeising Drogenhdlg Große

Ulrichstraß
F A Patz Drogenhdlg, Große

Ulrichstraße

C Matthes VordemSteinthor
Ernst Beyer Herrenstraße
F A Hollmig Bernburgerstr
Paul Eiuecke Slreiberstraße
C GIÄstel qroße Stsinsiraße
Julius Hoffmann Breiteftraße
W Dudeudostel

z
GGGOGOOOGGOGGGOGGGGOGGG
8 KA Mßlt Kktkt tmMM O

O
D ans reiner sapouisieirter Stearium zsse e rpfichlt

in allen Größen

W GGZ U GZ AWH Grotze Mrichftratzs SS Ecke Grosze Steiuftrasxe
OOOGOO GOGOOG GOGOGOOGOOO

Fortwährend stehen
fette LanSfchweine

znm Verkauf
Gasthos gald Rose

j Donnerstag d ZS Febr j

Photographien
fertigt das ganze Dutzend j
refp Stück in bester
AnsführungvsnG Mk an
Vl Kiktser

Gr Mrichstratze SS

prakt Zahn Arzt
Vlombiren ZahnZiehsn miö
Lachgas kunU Webiffs Ns
guliren schiefstshsuder ZZHrM

e ZV ZZTprcchft 9 Uhr Vorm bis 5 UlM
Nachmi aa

Meiner werthen Kundschaft sowie einem hiesigen und auswärtigen Publikum zur gefl Nachricht daß ich am heutigen Tage
Steinweg IN WMMsItchellej

ei Zweig Geschäft w

Drogen Farben Seifen und Parfümerie Artikeln
eröffne md bitte ich höflichst mein neues Unternehmen gütigst unterstützen zu wolle

Hochachtungsvo ll und ergebenst

Glauchaische Kirche 13 D Steinweg ZS

I

BerlaA und DruÄ von R NtlttfchWanu t HaLt
Mihitto d D Ls sche Drsib tM ErsÄ MÄchWllchi IS geöffnet wu 7 Wr MorMM i l Ltzz W M Hierzu Beilage
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